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Protokoll der 16. Sitzung vom 19.03.2025 im Gemeindehaus St. Hildegard 

Beginn: 19:35 Uhr   Ende:   22:00 Uhr      

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war anwesend) 

geborenes Mitglied: 

leitender Pfarrer 
i.V. Lucia Ring  Gemeindereferentin 

gewählte Mitglieder: 

Dr. Sandra Berndt 
Dr. Markus Brohm  
Michaela Hohensee  
Barbara Jansen  
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka    – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska  bis 20:40 Uhr  – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing  bis 20:30 Uhr - Jugendvertretung  

(teilen sich eine Stimme) Miranda Adelhoefer  bis 20:30 Uhr 
 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 
 

Gäste:  
P. Edwin Arockiam SVD (neuer Pfarrvikar) – bis zum Ende der Sitzung 

Herr Dr. M.J. (aus dem Bauausschuss des Kirchenvorstandes) – bis 20:50 Uhr 
Zwei Architekten aus dem Architekturbüro planquadrat – bis 20:50 Uhr 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Frau Pacholleck-Seehafer begrüßt die Teilnehmenden. Als geistlichen Impuls trägt Miranda Adelhoefer 

den 23. Psalm („Der Herr ist meine Hirte…“) vor, der sie schon seit der Grundschule begleitet. 

Um 19:40 Uhr stellt Frau Pacholleck die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest (9 von 13 

stimmberechtigten Mitgliedern sind anwesend – bis 20:30 Uhr, danach noch 8). 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen   
  Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird ab TOP 5 wie folgt geändert bzw. ergänzt: 

TOP 6  Fronleichnam“ 

TOP 7  Gemeinde-/Nachbarschaftsfest“  

TOP 8  Rückblick und Verschiedenes“ – hierfür werden diverse Themen angemeldet 

TOP 9 Abschluss 

Das Protokoll der 15. Sitzung vom 21.01.2025 wird einstimmig und ohne Änderungen angenommen. 
 

Nach der Veröffentlichung des genehmigten Protokolls der 15. Sitzung vom 21.01.2025 bat die 

Verwaltungsleiterin Frau Lehmann am 08.04.2025 per Mail an die Protokollantin um eine 

Richtigstellung bzw. Ergänzung, den Bericht des Kirchenvorstandes (KV) betreffend:  

Die Stiftung St. Hildegard (nicht wie fälschlicherweise protokolliert der Förderverein) beteiligt sich an den 

Mehrkosten für die Aufstockung der Arbeitsstunden von Herrn Alexy (Hausmeister). Alles, was über 

11.000€ / Jahr hinaus geht, wird durch die Pfarrei beglichen. Dies auch nur von 2025-2028, danach 

trägt die Pfarrei die gesamten Mehrkosten eigens. 
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TOP 3   Immobilien St. Katharinen  

Die vom KV beauftragte baufachliche Untersuchung der Immobilien unserer Pfarrei durch das 
Architekturbüro „planquadrat“ ist abgeschlossen, auf der Homepage können die Ergebnisse für die 
einzelnen Standorte eingesehen werden. Bewertet wurde jeweils nur die Bausubstanz und deren 
Erhaltungszustand, geschätzt wurden die Kosten für eine zeitgemäße Sanierung (+/- 30%) unter 
Beibehaltung der heutigen Nutzung, d.h. berechnet wurden die Kosten, die Gebäude in einen heute 
gültigen Zustand zu bringen. In den Kosten sind noch keine Arbeiten hinsichtlich der Herstellung der 
Klimaneutralität berücksichtigt. 

Neue Nutzungskonzepte zu erstellen war nicht Auftrag der Untersuchung. 

Als nächster Schritt werden die Portfolioberichte der ARGE Li.BA.ST (Immobiliendienstleister des 
Erzbischöflichen Ordinariates) veröffentlicht und online gestellt.  

Die drei Workshoptermine stehen fest, für St. Katharinen ist der Workshop für den 28.03.2025 (14:00 – 
18:00 Uhr) geplant. Frau Litwiakow wird als Vertreterin des Gemeinderates daran teilnehmen, weitere 
interessierte Teilnehmer können sich noch bei Frau Pacholleck-Seehafer melden. 

Ein Architekt von „planquadrat“ erläutert die Ergebnisse  

für St. Katharinen: 

• Das Gebäude ist stark sanierungsbedürftig (Sanierungsstau), der feuchte Keller müsste 

trockengelegt werden.  

• Die Wärmedämmung des Hauses ist schlecht.  

• Das Treppenhaus ist aus Holz, das ist für Brand- und Lärmschutz schwierig. 

• Die WC’s sind in Ordnung. 

• Das Haus ist nur sehr umständlich barrierefrei über den Hof und den Treppenlift zu erreichen. 

• Der Raum oben ist in Ordnung und wäre weiterhin nutzbar. Da er nichts so groß ist und somit 

nicht so viele Menschen sich im Raum aufhalten können, wäre eine Rettung im Brandfalle über 

die Giebelfenster leistbar, evtl.  könnten bodentiefe Fenster eingebaut werden. 

• De geschätzten Kosten betragen mittel- und langfristig 653.000 €. 

für St. Hildegard: 

• Das Gemeindehaus ist in einem guten Sanierungszustand nach dem Umbau von 20215. 

• In der Kirche müsste das WC erneuert werden (nicht die Behindertentoilette). Die Fenster 

müssen gestrichen werden und eine Dachreinigung wird empfohlen. 

• Die Kosten für diese kurz- bis mittelfristigen Arbeiten werden auf ca. 27.400 € geschätzt. 

Im Anschluss werden die Ergebnisse diskutiert, hier einige Aussagen und Anmerkungen: 

• Aus St. Katharinen werde Ideen, wie das Bauen von Wohnungen für betreutes Wohnen 

eingebracht. Allerdings muss für ein solches Bauprojekt ein Investor gefunden muss von der 

Pfarrei aus angestoßen (und evtl. begleitet) werden, es stellen sich da die Fragen nach 

personellen Ressourcen. 

• Es gibt auch immer Anfragen nach externer Nutzung der Räume in St. Katharinen, was aber 

nicht möglich ist, weil der Gemeinderaum und der Zugang zur Mieterwohnung nicht gut zu 

trennen sind. 

• Warum sollen wir uns Gedanken machen, wenn es doch den Anschein hat, als sei es schon 

entschieden, welche Kirchengebäude die Pfarrei aufgibt. Allgemein ist die Stimmung in St. 

Katharinen schlecht, viele Ältere können sich nicht mehr so engagieren und wollen in „Ruhe alt 

werden dürfen“ – allgemein scheint wenig Gesprächsbedarf zu sein. 
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• Wäre die Mitnutzung der ev. Kirche für Gottesdienste denkbar, wenn wir St. Katharinen 

aufgeben würden? Frau Pacholleck-Seehafer hat 19 Gemeindemitglieder befragt, sie wären 

bereit, die ev. Kirche für die Gottesdienste zu nutzen. 

• Es geht um das große Ziel, die Pfarrei für die nächsten 20 Jahre pastoral und wirtschaftlich 

aufzustellen. Dazu müssen wir uns in der Pfarrei folgenden Fragen stellen: 

• Welche Immobilien brauchen wir für die pastorale Arbeit? 

• Welche Immobilien können wir uns leisten? 

• Wie und wo kann Glaubensleben (auch) stattfinden?  

Am Ende der Diskussion wird noch einmal darauf hin, dass eine evtl. Aufgabe eines Standortes und die 

pastorale Begleitung dieses Prozesses auch Aufgabe des Pastoralteams sei. Sie müssten in Predigten 

und anderen Angeboten die Menschen ermutigen, neue Wege zu gehen und sich mit Gottvertrauen 

und geführt vom Hl. Geist auf Neues einzulassen. 

Es wird das Engagement des Pastoralteams im Immobilienprozess vermisst. 

Frau Ring weist darauf hin, dass das Pastoralteam durch die vielen Wechsel und die durch lange 

Krankheit verursachte Unterbesetzung stark belastet ist. Alles so weit als möglich am „Laufen“ zu 

halten lässt kaum Raum für Neuentwicklungen. 

Die Gäste verlassen um 20:50 Uhr die Sitzung. 

TOP 4  Kapellchenfest und Abschied Pater Krenz 

Am 16.8.2025 ist wieder „Kapellchenfest“ im Schönstattzentrum, bei dem auch P. Krenz verabschiedet 
werden soll, der nach Schönstatt ziehen wird. In diesem Rahmen soll vom Gemeinderat ein Geschenk 
und eine Karte überreicht werden. Frau Litwiakow wird bis Mitte Mai klären, welches Geschenk 
ausgewählt werden soll und eine Karte gestalten. Die endgültige Klärung ist für die nächste GR-Sitzung 
vorgesehen. 

TOP 5  Nachfolge Stiftungsrat mit Beschluss des Gemeinderates (GR) 

Die Satzung der Stiftung St. Hildegard sieht vor, dass der GR eine Vertretung für den Stiftungsrat 
bestimmt. Die Person soll laut Satzung nicht älter als 75 Jahre sein. Die bisherige Vertreterin im 
Stiftungsrat wird somit im November altersgemäß ausscheiden. Der GR muss über eine neue 
Vertreterin oder einen neuen Vertreter abstimmen. Der GR diskutiert über einige Vorschläge, über 
einen endgültigen Vorschlag soll in der nächsten Sitzung abgestimmt werden.  

TOP 6  Fronleichnam 

 Der Gemeinderat berät über die Feier des Fronleichnamsfestes am Sonntag, den 22.06.2025.  

Geplant ist die Hl. Messe um 11:00 Uhr in St. Hildegard zu feiern, an die Hl. Messe schließt sich die 
Fronleichnamsprozession an mit zwei Altären. Der 1. Altar wird gleich auf dem Kirchhof sein, der 
Prozessionsweg wird festgelegt: Senheimer Str. – Markgrafenstr. – durch den Lesserpark – über die 
Schönfließer Str. zum Schönstattkapellchen. Dort wird der 2. Altar sein. Das Allerheiligste wird danach 
zunächst ins Schönstattkapellchen verbracht. Die Prozession endet am Kapellchen mit dem Segen. 

Um die Resposition des Allerheiligsten in St. Hildegard kümmert sich der Zelebrant (Vorschlag von P. 
Edwin). 

Folgendes wird im Detail festgehalten: 

• Beantragung der Prozession bei Polizei und Ordnungsamt: Frau Litwiakow wird das Pfarreibüro 

bzw. die Verwaltungsleitung informieren. 

• Frau Litwiakow wird bei den Bläsern fragen, ob sie wieder kommen können und ob der 

Förderverein wie vor der Pandemie die Kosten übernehmen wird. 



Seite 4 von 5 
 

• Die Vorabendmesse in Hohen Neuendorf (HN) wird zugunsten einer gemeinsamen Feier am 

Sonntag abgesagt, Frau Dr. Berndt klärt das in HN, Frau Litwiakow wird es im Kalender- und 

Planungstool (KaPLan) entsprechend eintragen. 

• Frau Litwiakow wird die liturgischen Dienste entsprechend informieren. 

• Frau Dr. Berndt hat zugesagt, sich mit anderen um den Altar auf dem Kirchhof zu kümmern. 

• Frau Scherrer bietet ihre Mithilfe an.  

• Frau Litwiakow wird bei den Schönstattschwestern anfragen, ob sie mit dieser Planung 

einverstanden sind. 

• Noch offen ist, wer Baldachinträger suchen wird. 

TOP 7  Gemeindefest 

Beim Klausurtag hat sich der GR darauf verständigt, in jeder Sitzung das Thema „Gemeinde- oder 
nachbarschaftsfest 2025“ zu behandeln und Ideen zur Öffnung des Festes als eine Art 
Nachbarschaftsfest zu sammeln. Konkretere Überlegungen sollen in der nächsten Sitzung besprochen 
werden. 

Folgende Ideen werden in der heutigen Sitzung festgehalten: 

• Nachbarn schriftlich (per Briefkasteneinwurf) zum Fest einladen 

• Kurze Kirchenführungen (ca. 10 – 15min) zu bestimmten Themen oder Kunstgegenständen 

anbieten (Herr Litwiakow hat sich dazu bereit erklärt) 

• Überlegungen, wie die Ukrainerinnen mit eingebunden werden können (z.B. Kochen oder 

Backen) 

• Eine Art Erzählcafé – Ecke einrichten, wo Menschen erzählen, fragen, berichten können … (Frau 

Litwiakow wäre dazu bereit) 

• Versuchen, einen großen Bogen zu spannen von „jung bis alt“  

TOP 8  Kurzer Rückblick und/oder Verschiedenes 

• Zur Anfrage der religiösen Gemeinschaft „ShineInternational“ gibt es noch keine endgültige 

Entscheidung. Frau Ring holt noch Informationen von Sektenbeauftragten anderer Diözesen 

sein. Der Pfarreirat soll noch einmal befragt werden. 

• Die Fragen des GR zur Einbindung der Gemeinderäte in ChurchDesk an Frau Lehmann 

(Verwaltungsleiterin) vom Sommer 2024 (siehe Protokoll der 12. Sitzung vom 09.07.2024) sind weiter 

unbeantwortet. In der Pfarreiratssitzung vom 13.02.2025 bittet Frau Lehmann darum, dass sich 

Interessierte für das Administratorenteam melden mögen. Herr Burkhard Stork (KV) und Pfr. 

Grzymala melden sich zur Mitarbeit im Administratorenteam. Frau Lehmann 

(Verwaltungsleiterin) vergibt auf Anfrage Log-Ins. KaPlan und ChurchDesk arbeiten jetzt 

zusammen. Bevor es zu einer Umstellung von KaPlan auf ChurchDesk kommet, sollte eine 

fachlich fundierte KV-Vorlage erarbeitet werden, über die dann abgestimmt werden muss. 

• Am 1. Mai feiert Prälat Dybowski nachmittags zur Eröffnung des Maimonats eine Hl. Messe, es 

schließt sich wie üblich die Lichterprozession mit Statio am Schönstattkapellchen an.  

• Frau Scherrer konnte Frau Hasenleder gewinnen, am 4. Juni unter dem Titel: „Entdeckungsreise 

Gotteslob“ einen Vortrag in St. Hildegard anzubieten, die Werbung dazu läuft. 

• Frau und Herr Litwiakow planen ein Angebot in St. Hildegard im Rahmen der „Nacht der 

offenen Kirchen“ am 8. Juni mit Orgelkonzert, offenem Treff und offenem Singen sowie 

Impulsen in der Kirche. 

• Es hat sich ein Bewerber für die freie Stelle des Pfarreikirchenmusikers die Orgel angesehen und 

ausprobiert. Weitere Informationen liegen nicht vor. 

• Frau Kaschubowska berichtet, dass bei einer privaten Feier eines Kita-Mitarbeiters im 

Gemeindehaus ein fremder am Rollator gehender Mann ins Haus gekommen ist und 

offensichtlich an der Garderobe etwas gestohlen hat. Bei Nachfragen verwickelte er sich in 
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Widersprüche, nachgewiesen werden konnte ihm nichts. Er wurde des Hauses verwiesen und 

dann dabei beobachtet, wie er auf dem Gehweg der Straße dann leichtfüßig ohne den Rollator 

benutzen zu müssen (er schob ihn neben sich mit einer Hand) wegging. In nächster Zukunft 

sollten alle sehr aufmerksam sein – darauf sollte bei externen Nutzungen auch explizit 

hingewiesen werden. Nach Möglichkeit sind die Türen geschlossen zu halten.  

TOP 9  Abschluss 

Die Sitzung endet um 22:00 Uhr mit einem Gebet.  

Die nächste Gemeinderatssitzung ist am 22.05.2025 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus St. Hildegard 

Geistliches Wort: Volkhard Beichert 
Protokoll: Priska Litwiakow 

 
 

Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Überlegungen und Planungen zum Ehrenamt in unseren Gemeinden, für 2025 soll der Augenmerk auf dem 

Gemeindefest liegen 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Flyer für Neuzugezogene– Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Kirchenmusik – Stand Pfarreikirchenmusiker 

• Pfarrnachrichten 

 

Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Jutta Pacholleck-Seehafer 
 
 


